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 Eine neue Qualität der  

Weltkriegs-vorbereitung 

Solidarität mit den Antikriegsprotesten in Russland und der Ukraine!  
Am 1. Oktober nach Berlin gegen imperialistischen Krieg,  
Preisexplosion und Gasumlage!

Der Ukrainekrieg geht in eine neue Phase
Nach einer taktischen Offensive der ukrainischen Armee in 
der Region um Charkiw haben die ukrainischen Truppen ei-
nige Gebiete zurückerobert, doch Russland hält noch 18 Pro-
zent der Ukraine besetzt. Das neuimperialistische Russland 
reagiert auf seine taktische Niederlagen mit Steigerung der 
Aggression: Präsident Putin verkündete die Teilmobilmachung 
von 300 000 Reservisten und ihre Blitzausbildung in ein bis 
drei Monaten.   

Mit Pseudo-Volksbefragungen will Putin Lugansk, Donezk, 
Saporischschja und Cherson dem Staatsgebiet Russlands ein-
verleiben. Die ukrainische Strategie der Rückeroberung dieser 
Gebiete würde fortan als Angriffskrieg auf die „territoriale In-
tegrität“ Russlands gewertet. Putin brandmarkt das aggressive 
Vorgehen der NATO und deren Kriegstreiberei - und antwortet 
selbst mit der Drohung eines Atomwaffeneinsatzes: „… werden 
wir natürlich alle uns zur Verfügung stehenden Mittel einsetzen“. 
Das wird immer wahrscheinlicher, wenn dieser Krieg nicht ge-
stoppt wird. Die Destabilisierung des imperialistischen Welt-
systems in seiner offenen Krise beschleunigt sich weiter!

Sofort setzten in Russland Proteste in bisher nicht gekanntem 
Umfang ein. Wohlwissend, dass ihnen Haftstrafen bis zu 15 
Jahren Gefängnis drohen, protestierten in 38 Städten mutige 
Kriegsgegner. Es gab mindestens 1380 Festnahmen und die 

Androhung, die Festgenommenen sofort in die Mobilmachung 
einzubeziehen. Weltweite Solidarität gegen diese faschisti-
schen Maßnahmen ist gefragt: Sofortige Einstellung jeglicher 
Strafverfolgung von Kriegsgegnern! Politisches Asyl für alle  
verfolgten Demokraten in Deutschland!

Die NATO verschärft ihrerseits die Kriegsführung und Se-
lenskyj fordert von Deutschland Leopard- und Marder-Panzer, 
um zu einer breit angelegten Offensive übergehen zu können. 
Militärexperten sagen voraus, dass ein solcher Krieg Hundert-
tausende Menschenleben kosten wird. 200 Milliarden Euro 
aus dem Bundeshaushalt sind dazu bereits in den Ukraine-
krieg geflossen. Die Grünen-Politiker Habeck, Baerbock und 
Hofreiter heizen die Kriegsführung besonders an.

Was soll die „Kaltstartfähigkeit“ der Bundeswehr?
Bundeskanzler Scholz (SPD) ist nicht prinzipiell gegen die Lie-
ferung von Marder- und Leopard-Kampfpanzern als modern-
ste Offensivwaffen an die Ukraine. Er wendet sich nur gegen 
„einen deutschen Alleingang“.  Es bestätigt sich eindrücklich 
die Prognose der MLPD kurz nach Kriegsausbruch, dass die 
deutsche Bundesregierung „die Wende hin zu einer offen ag-
gressiven imperialistischen Außenpolitik“ vollzogen hat. Die 
CDU-„Opposition“ will noch mehr Öl ins Feuer gießen. Die 
Pseudo-Opposition der faschistoiden AfD findet die Hochrüs-
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tung der Bundeswehr übrigens goldrichtig. All das befeuert 
die akute Weltkriegsgefahr! 

Die Lasten von Krieg, Krisen und Umweltzerstörung zahlen 
die Arbeiter und die breiten Massen aller Länder. Die offizielle 
Teuerungsrate liegt in Deutschland inzwischen bei acht Pro-
zent. Real ist es viel mehr, für Arbeiterhaushalte in Deutsch-
land beträgt sie 23 Prozent. Unsere Geldbeutel werden von 
vielen Seiten geplündert: Der Strompreis ist um 16 Prozent 
gestiegen. 970 Gasversorger haben die Preise im Schnitt um 
75 Prozent erhöht. Die bisherigen Entlastungspakete und das 
neue „Bürgergeld“ sind ein Tropfen auf den heißen Stein. 

Wer gewinnt?
In der Öffentlichkeit heißt es, Uniper mache jeden Tag 100 Mil-
lionen Euro Verlust wegen der gestiegenen Einkaufspreise für 
Gas. Dass es Uniper so schlecht nicht geht, machte Chef Mau-
bach kürzlich auf einem Gala-Dinner im kleinen Kreis deut-
lich: „Wir haben eine gute Krise, lasst sie uns nicht verpassen!“ 
Dafür sorgen schon Habeck, Lindner und Scholz! Denn zum 
Einen verschweigt Uniper die 1,9 Milliarden Euro Gewinn aus 
dem Jahr 2021. Sie haben immer noch ein Eigenkapital von 6,8 
Milliarden Euro. Trotzdem kriegen Uniper und Konsorten ab 1. 
Oktober von jedem Gaskunden 2,4 Cent pro Kilowattstunde. 
Nun steht die Verstaatlichung ins Haus und die Massen zah-
len doppelt: sowohl indirekt die 99 Prozent der Uniper-Betei-
ligung aus Steuer mitteln als auch direkt durch die Gasumlage, 
horrenden Sprit- und Strompreise. 

Deutschland steuert auf einen neuen Einbruch in der Welt-
wirtschafts- und Finanzkrise zu. Doch das heißt nicht, dass 
deutsche Monopolkonzerne am Hungertuch nagen! Die kön-
nen durch die Krise „durchtauchen“, wie BDI-Chef Russwurm 
es in der ARD so schön sagte. Unsereins kann das nicht, wir 
drohen zu ersaufen! Deshalb sind die Forderungen der IGM-
Gewerkschafter in der aktuellen Tarifrunde nach Inflationsaus-
gleich und 8 Prozent mehr Lohn vollauf berechtigt. Mehr noch: 
Es braucht selbstständige Streiks für einen Lohnnachschlag 
von 20 Prozent. Gewerkschaftlicher und selbständiger Kampf 
stärken sich gegenseitig!

Wer stoppt Krieg und Inflation?
Scholz greift Putins „blanken Imperialismus“ an. Putin verkün-
det, er will „denjenigen Einhalt gebieten, die nach Weltherr-
schaft streben“. Die beiden Imperialisten Scholz und Putin sind 
aber lediglich gegen den Imperialismus und die Weltherr-
schaft ihrer jeweiligen Gegner! 

Der bisherige Kriegsverlauf beweist: Eine solche Politik bringt 
dem ukrainischen Volk keinen Frieden, sondern verschlim-
mert dessen Leiden und beschwört einen Weltkrieg herauf. 
Imperialis tische Kriege gehen bis zum Äußersten. Nachhalti-
gen Frieden auf der Welt gibt es nur, wenn der Imperialismus 
Geschichte ist und vereinigte sozialistische Staaten der Welt 
erkämpft sind. Es gibt derzeit nur zwei Optionen: Weltkrieg 
oder sozialistische Revolution!

Nur der aktive Widerstand der Massen der Welt mit der Arbei-
terklasse an der Spitze kann diesem Krieg und der Abwälzung 
der Krisen- und Kriegslasten Einhalt gebieten. 
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»Mit dem Ukrainekrieg und der akuten Gefahr eines Dritten Weltkriegs 
 entstand im Rahmen der Allgemeinen Krise des Kapitalismus eine neue 
Phase der beschleunigten Destabilisierung des imperialistischen 
Weltsystems. Sie bereitet den Boden vor für eine revolutionäre Welt-
krise. Damit erfährt die allgemeine Krisenhaftigkeit des Imperialismus 
eine neue Qualität. Alle hauptsächlichen Widersprüche des imperialis-
tischen Weltsystems verschärfen sich sprunghaft. … Diese neue Aus-
gangslage verändert schlag artig die Aufgabenstellung des revolutionären 
 Klassenkampfs.«

(S. 58)

Stefan Engel, gelernter Schlosser und heute freier Publizist, war 
37 Jahre Vorsitzender der MLPD. Seine theoretische Arbeit und sein 
praktisches Know-how zur Führung von Arbeiterkämpfen stellt er 
seit Jahrzehnten der revolutionären Arbeiterbewegung, auch inter-
national, zur Verfügung. Seit 1991 ist Stefan Engel Leiter der Redaktion 
REVOLUTIONÄRER WEG, dem theoretischen Organ der MLPD. Er ist 
weltweit als marxistisch-leninistischer Theoretiker anerkannt.  

Gabi Fechtner, gelernte Werkzeugmacherin, ist seit April 2017 
Vorsitzende der MLPD und damit die erste Arbeiterin an der 
Spitze einer revolutionären Partei in Deutschland. 

Monika Gärtner-Engel ist Internationalismus-
verantwortliche der MLPD und Hauptkoordinatorin der 
revolutionären Weltorganisation ICOR. Sie ist Mitautorin 
des Buchs »Neue Perspektiven für die Befreiung der 
Frau« und anerkannte Repräsentantin in der inter-
nationalen kämpferischen Frauenbewegung. 

ISBN 978-3-88021-619-8
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Der Ukrainekrieg und die 
offene Krise des imperialis-
tischen Weltsystems

74 Seiten, 5,00 Euro

Bestellen auf  
www.people-to-people.de

Literatur-Tipp:

Nicht nur in Russland gab es gestern Proteste. In der Ukrai-
ne gab es einzelne Streiks, vor allem der Bergarbeiter. Auch 
in Deutschland ist die überwiegende Mehrheit der Bevölke-
rung weiterhin gegen den Krieg. fridays for future sagt dem 
beschleunigten Übergang in die globale Umweltkatastrophe 
berechtigt den Kampf an: #peoplenotprofit! 

Die MLPD ruft auf, sich in den Betrieben und Wohn-
gebieten zusammenzuschließen, um gemeinsam aktiv 
zu werden, in klarer Abgrenzung und Bekämpfung von 
rechten Rattenfängern und Faschisten. Am 1. Oktober 
nach Berlin unter dem Motto: „Wir zahlen nicht für eure 
Kriege – Wir stehen gegen eure Kriege auf!“ Alle, die ei-
ne Rechnung mit der betrügerischen Ampel-Regierung 
offen haben, sind dort richtig – auf antifaschistischer 
Grundlage! Am Tag daruf wird der erste Kongress der 
Kräfte der neuen Friedensbewegung ebenfalls in Ber-
lin stattfinden.

> 1.10., Demonstration,  Bahnhof Gesundbrunnen, 
Bahnhofsvorplatz, 12 Uhr, weitere Infos unter: www.
bundesweite-montagsdemo.de, www.inter-buendnis

> 2.10., Kongress der Kräfte der neuen Friedensbewe-
gung, Prenzlauer Berg, Kastanienallee 82, 10 Uhr (Ein-
lass 9.15 Uhr), Haltestelle Senefelderplatz. 

Die MLPD fordert:
 � Aktiver Widerstand gegen die Vorbereitung eines dritten 
Weltkriegs!

 � Sofortige Beendigung der Aggression Russlands und Abzug 
aller russischen Truppen aus Osteuropa!

 � Abzug aller NATO-Truppen und in Osteuropa stationierter 
Waffen!

 � Keine Waffenlieferungen und keine logistische 
Unterstützung ungerechter Kriege!

 � Kampf der Abwälzung der Krisen- und Kriegslasten auf 
die Massen! Deckelung der Gaspreise auf Kosten der 
Energiekonzerne auf dem Stand von Januar 2021. 

 � Weg mit der Gasumlage. 
 � Voller Einsatz der gewerkschaftlichen Kampfkraft in den 
Tarif runden – selbständiger Kampf für Lohnnachschlag. 


